
Posaunist Manuel Zemp aus Neuenkirch gewinnt den Luzerner Solo- und Ensemblewettbewerb in Triengen. 
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Liebe Leserinnen und Leser

Seit nun gut drei
Jahren darf ich als
Vize-Präsident das
grosse Schiff LKBV
mitsteuern. In die-
ser Zeit ist viel pas-
siert. Neben einem
neuen Präsidenten
wurden auch, bis auf den Kassier, alle
Chargen neu besetzt. Das gibt frischen
Wind und ich bin überzeugt, den spürt
man auch ausserhalb des Vorstandes und
der Musikkommission. Dass die Arbeit in
einem Verband etwas anderes ist als in
einem Vereins-Vorstand, habe ich schnell
gemerkt. Andere Themen und andere
Strukturen bestimmen die Vorstandssit-
zungen. Nebenher läuft noch einiges
mehr, die Organisation der Musikfeste, für
mich als Vize-Präsident die Leitung der
Redaktionskommission und vieles mehr.
Bei all dieser Arbeit ist ein Faktor sehr
wichtig und entscheidend: das Team. Ohne
die Arbeit im Team kann auch ein Verband
nicht funktionieren. Man erarbeitet zu-
sammen Neues, nicht nur der Präsident
oder ein Ausschuss erarbeiten neue Struk-
turen oder Reglemente. Der ganze Vor-
stand sitzt zusammen und arbeitet meh-
rere Stunden an diesen Themen. Aber
auch die OKs der Musikfeste, der LSEW,
die Kurse: alles läuft im Team. Ein Musik-
tag (-fest) kann nicht über die Bühne ge-
hen, wenn das Team, welches den Anlass
organisiert, nicht zusammenarbeitet.

Besonders fällt mir auf, dass alle, mit
denen man zusammenarbeitet, ihre Arbeit
mit Freude machen. Und alle haben ein
Ziel, nämlich die Blasmusik vorwärtszu-
bringen. Egal ob Alte oder Junge, Profi-
musiker oder engagierter Amateur: die
Blasmusik steht im Mittelpunkt. In der
heutigen umtriebigen Gesellschaft freut
es mich immer wieder zu sehen, wie viele
Junge sich für das schönste Hobby der
Welt engagieren. Gerade in den Vereinen,
und das ist mir an der Präsidentenkonfe-
renz und auch an der Delegiertenver-
sammlung aufgefallen, hat es wieder sehr
viele junge Präsidentinnen und Präsiden-
ten und Vorstandsmitglieder. Auch ich
selber darf das bei der Musikgesellschaft
Littau erleben, bin ich doch mit 40 Jahren
der «Älteste» vom Vorstand und der Mu-
sikkommission. 

Liebe Leserinnen und Leser, das spornt
an, das motiviert. Das macht wirklich
Freude. Auch wenn man sieht, mit wie
viel Elan die Jungmusik-Formationen im
Kanton Luzern an Konzerten und Wettbe-
werben teilnehmen. Trotzdem ist die Ju-
gendförderung für den LKBV-Vorstand ein
sehr wichtiges Thema. Wir müssen und
werden uns vermehrt für die Anliegen der
Jungen einsetzen und werden bemüht
sein, die Blasmusik über die Verbands-
grenzen hinaus zu transportieren, um zu
zeigen, wie schön es ist, Blasmusik zu
machen. 

Mathias Vassali, Vizepräsident LKBV
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«Musik bewegt» –
am Luzerner Kantonal-Musiktag in Eschenbach

Vom 25. Mai bis zum 3. Juni ist die Lu-

zerner Blasmusikszene zu Gast in

Eschenbach. Der Luzerner Kantonal-Mu-

siktag steht unter dem Motto «Musik

bewegt». Der Anlass bietet seinen Gäs-

ten ein Fest der kurzen Wege, ein ab-

wechslungsreiches Programm sowie

Blasmusik auf höchstem Niveau.

Eschenbach empfängt Ende Mai und
Anfang Juni rund 20 000 Gäste zum Lu-
zerner Kantonal-Musiktag 2018.  Dieser
steht unter dem Motto «Musik bewegt».
Für bewegende Momente sorgen die 98
angemeldeten Vereine. In einer Top-In-
frastruktur können diese zur Höchstform
auflaufen. Im Wettspiellokal stehen für
das Publikum 800 Tribünenplätze bereit,
in unmittelbarer Nähe befindet sich die
Parademusik-Strecke. Die Musik-Wettbe-
werbe werden auf höchstem Niveau aus-
getragen. Die Top-Vereine aus dem Kanton
Luzern haben sich angemeldet. 

Drei Eidgenössische 
Ehrenveteranen

An der Veteranenehrung vom 25. Mai
werden in einem festlichen Rahmen 147

Musikantinnen und Musikanten für 30
oder mehr Jahre aktives Musizieren ge-
ehrt. Drei Musikanten werden zu Eidge-
nössischen Ehrenveteranen ernannt, dies
für 70 Jahre Mitgliedschaft in einer Mu-
sikgesellschaft. Zwei Besonderheiten gibt
es: Mit Franz Mattmann wird ein Einhei-
mischer und Mitglied der organisierenden
Feldmusik Eschenbach geehrt. Die anderen
beiden Eidgenössischen Ehrenveteranen
heissen zufällig beide Alfred Egli. Sie sind
Mitglieder der BB MG Egolzwil bzw. der
BB Werthenstein-Schachen. 

Kompaktes Festgelände, 
abwechslungsreiches 
Unterhaltungsprogramm 

Der Luzerner Kantonal-Musiktag ist ein
Fest der kurzen Wege, in Gehdistanz zum
Bahnhof. Auf dem Festareal sorgen neun
Lokale mit einem vielfältigen Angebot für
das Wohl der Gäste. Abwechslungsreich
ist auch das Unterhaltungsprogramm mit
national bekannten Bands wie auch loka-
len Kleinformationen. Am Jugendmusik-
fest vom 26. Mai sorgen «Fättes Blech»
mit ihrem fetzigen Brass-Sound für Par-
tystimmung. Headliner am Musiktag vom

2. Juni ist das «Pullup Orchestra», das
mit einer explosiven Mischung aus Brass-
band-Sound und Hip-Hop überzeugt. Un-
ter dem Motto «Heimaalig» steht der Un-
terhaltungsabend vom 30. Mai. Die
Männer von «Heimweh» stehen auf der
Bühne und sorgen mit ihrem aktuellen
Programm «Blueme» für Gänsehaut. Ab-
gerundet wird der Abend durch den Ein-
heimischen «Dr Eidgenoss» und
«VolXRox». 

Organisatorin ist die
Feldmusik Eschenbach 

Organisiert wird der Luzerner Kanto-
nal-Musiktag 2018 von einem Organisa-
tionskomitee aus den Reihen der Feldmu-
sik Eschenbach sowie zahlreichen
weiteren, erfahrenen Personen aus der
Gemeinde und Region. Hunderte Helfe-
rinnen und Helfer stehen im Einsatz und
sorgen für einen reibungslosen Ablauf der
Wettvorträge und des Festbetriebs. 

Weitere Informationen finden Sie unter
www.musiktag2018.ch. Unter anderem
sind dort auch die Spielpläne der Wett-
bewerbe aufgeschaltet.

«Fättes Blech» spielen am

Jugendmusikfest.
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musikergeschenke.ch

Finden Sie im einzigartigen Geschenkshop mit 

über 30‘000 Artikeln das richtige Geschenk 

für Ihren Dirigenten, den Musikerfreund, Ihren 

Schüler oder einfach ein kleines Präsent für 

den Sitznachbarn im Orchester.

DIE ZUKUNFT IST EINFACH.

www.ckw.ch

Energie-, Daten- und Infrastrukturlösungen.  

Alles aus einer Hand.

Für ein persönliches Gespräch finden Sie uns an der  Bahnhofstrasse 6  
in Luzern oder an der Bahnhofstrasse 19 in Sursee. Alles zu unseren  
Angeboten und Leistungen finden Sie zudem auf migrosbank.ch.

 Klangvoll
Wenn es ums Geld 
geht, spielt bei uns 
die Musik.

ettiswilerstrasse 33a | willisau |  041 970 09 10
www.musikatelier.ch

di  - fr  13:00 - 18:30 uhr |  sa 09:00 - 16:00 uhr

Querflöten Zauber
15. Mai - 30. Mai 2018

Testwoche mit News
und interessanten Angeboten 

Instrumente anspielen � bitte anmelden

diverse Piccolos 
verschiedene Marken zusätzlich anspielbereit

m u s i katelier
f ü rr  b l a s i n s t r u m e n t e  w i l l i s a u

Miyazawa 

Muramatsu

Sankyo

Yamaha
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Freitag, 25. Mai 2018: Veteranenehrung 

ab 17.30 Uhr                   öffentliches Feierabendbier 
ab 17.30 Uhr                   Empfang der Veteraninnen und Veteranen 
19.30 Uhr                       Einzug der Veteranen in das Festzelt 
21.30 Uhr                       Veteranenehrung
bis 02.00                        Festbetrieb und Unterhaltung mit den Heidegger Musikanten 

Samstag, 26. Mai 2018: Luzerner Kantonal Jugendmusikfest 

ab 07.00 Uhr                   Festbetrieb 
08.30 bis 21.30 Uhr          Wettspiel-Vorträge 
15.00 Uhr                       Rangverkündigung Bläserensemble
22.00 Uhr                       Rangverkündigung Jugendmusikvereine 
bis 02.00 Uhr                   Festbetrieb und Unterhaltung mit DJ Dubi, Isatz Chli, Fättes Blech 

Experten: Carlo Balmelli, Daniel Bichsel, Martin Bieri, Fabian Bloch, Stefan Frei, Marc Jeanbourquin, 
Cornelia Kindler, Oliver Waldmann, Aldo Werlen. 

Mittwoch, 30. Mai 2018: «Heimaalig»

18.00 bis 03.00 Uhr          Festbetrieb 
ab 20.00 Uhr                   Konzerte von Heimweh, Dr Eidgenoss und VolXRoX 

Samstag, 2. Juni 2018: Luzerner Kantonal-Musiktag 

ab 06.30 Uhr                   Festbetrieb 
08.30 bis 21.55 Uhr         Wettspiel-Vorträge Vortragslokal Neuheim 
14.00 bis 17.30 Uhr         Parademusik 
bis 05.00 Uhr                  Festbetrieb und Unterhaltung mit Sixpäck, Original Chromme, Ankebock,
                                    Pullup Orchestra, Rümligbuebe, Zipfi Zapfi Buam, DJ Hansi, DJ Togo. 

Sonntag, 3. Juni 2018: Luzerner Kantonal-Musiktag

Ab 06.30 Uhr                   Festbetrieb
08.30 bis 13.45 Uhr         Wettspiel-Vorträge Vortragslokal Neuheim
14.00 bis 15.45 Uhr          Parademusik 
16.30 Uhr                        Rangverkündigung 
bis 20.00 Uhr                  Festbetrieb und Unterhaltung mit Brassiness, Ronspatzen, Trebiä, 
                                    Unicorn Jazz Band, Feldmusik Hochdorf

Experten Konzert: Toni Scholl, Frédéric Théodoloz, Thomas Wyss 
Experten Parademusik:  Markus Brazerol, Marcel Hunn, Markus Morgenegg, Christian Speck 

Programm Luzerner Kantonal-Musiktag 2018
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An der Delegiertenversammlung des Lu-

zerner Kantonal-Blasmusikverbands

(LKBV) in Escholzmatt haben die 251

Stimmberechtigten Markus Trachsel

(25) aus Sursee zum Präsidenten der 

Jugendmusikkommission und Pierre

Bannwart (52) aus Buchrain zum neuen

Veteranenchef des LKBV ernannt. Neu

in der Musikkommission des LKBV ist

Roger Müller (38) aus Nidau.

Der Luzerner Kantonal-Blasmusikver-
band (LKBV) hat einen neuen Vorstand.
Die 251 Stimmberechtigten der einzelnen
Sektionen haben am Samstag, 17. März
2018 an der Delegiertenversammlung in
Escholzmatt alle Nominierten einstimmig
bestätigt. Markus Trachsel (25) aus Sursee
amtet neu als Präsident der Jugendmu-
sikkommission des LKBV. Der Student an
der Pädagogischen Hochschule Bern ist
der Nachfolger von Christoph Röösli aus
Finsterwald, der nach sieben Jahren das
Präsidentenamt der Jugendmusikkommis-
sion des LKBV abgibt. Insgesamt war 

Röösli 15 Jahre in verschiedenen Funk-
tionen in der Jugendmusikkommission des
LKBV tätig.  

Weiter haben die Delegierten Pierre
Bannwart (52) aus Buchrain zum neuen
Veteranenchef ernannt. Dieser tritt die
Nachfolge von Pablo Walpen aus Kriens
an, der nach neun Jahren sein Amt ab-
gibt. Pablo Walpen sei ein Blasmusikant
vom Scheitel bis zur Sohle, sagte Markus
Bossert, Kassier des LKBV, der die abtre-
tenden Vorstandsmitglieder verabschie-
dete. «Die Verbandsleitung konnte sich
immer blind auf ihn verlassen.» 

Als Mitglied für die Musikkommission
wurde Roger Müller (38) aus Nidau ge-
wählt. Er ersetzt Pirmin Hodel aus Entle-
buch, der nach zehn Jahren zurücktritt.
Alle drei Abtretenden wurden zu Ehren-
mitgliedern des LKBV ernannt. 

Ebenfalls konnte die Verbandsleitung
die Geschäftsstelle mit Nicole Burtolf, Ak-
tuarin des LKBV, neu besetzen. Sie hat
die Geschäftsstelle in den vergangenen
Monaten bereits interimistisch geführt.

Austragungsorte werden gesucht

Christoph Troxler, Präsident des LKBV,
informierte die Delegierten über die an-
stehenden Verbandsaktivitäten. Unter an-
derem soll nach über 50 Jahren eine neue
Verbandsfahne angeschafft werden. Die
Einweihung wird voraussichtlich am Lu-
zerner Kantonal Musikfest 2020 in Emmen
stattfinden.

Für die Durchführung der kantonalen
Musiktage ab 2022 werden Austragungs-
orte gesucht. Bereits klar ist, dass das
Luzerner Kantonal-Jugendmusikfest 2021
in Rickenbach stattfinden wird. Der Lu-
zerner Kantonal-Musiktag 2019 organi-
siert die Musikgesellschaft Altishofen.

Einen Einblick in die Vorbereitungsar-
beiten zum Luzerner Kantonal-Musiktag
2018 und dem Luzerner Kantonal-Jugend-
musikfest in Eschenbach gab OK-Präsident
Josef Wyss. Der Anlass stehe unter dem
Motto «Musik bewegt», sagte er. Rund
2000 Musikantinnen und Musikanten ha-
ben sich für den Anlass vom 2. und 3.

Luzerner Kantonal-Blasmusikverband: 
Zwei neue Mitglieder in den Vorstand gewählt

Der Vorstand des Luzerner Kantonal Blasmusikverbands in seiner neuen Zusammensetzung (v.l.n.r.): Kassier Markus Bossert, Musikkom-

missionspräsident Christoph Bangerter, Vizepräsident Mathias Vassali, Veteranenchef Pierre Bannwart, Aktuarin Nicole Burtolf, 

Jugendmusikkommissionspräsident Markus Trachsel, Präsident LKBV Christoph Troxler.  



Juni angemeldet. Am Kantonal Jugend-
musikfest vom 26. Mai nehmen rund 1500
Kinder und Jugendliche aus 46 Formatio-
nen teil. Den Auftakt zum Fest machen
die Veteraninnen und Veteranen mit der
Veteranenehrung vom 25. Mai 2018. 

Die Wichtigkeit eines solchen Anlasses
und der Blasmusik überhaupt unterstrich
Kantonsratspräsidentin Vroni Thalmann in
ihrer Grussbotschaft. «Musik verbindet
Jung und Alt, Stadt und Land», sagte sie.
Sie sei in allen Lebenslagen die beste Me-
dizin – sowohl in freudigen wie auch trau-
rigen Zeiten. «Ohne das grosse Engage-
ment von Freiwilligen wäre das nicht
möglich. Der Kanton Luzern schätzt das
Engagement der Musikantinnen und Mu-
sikanten», so Thalmann. 

Zu Gast an der 126. Delegiertenver-
sammlung des LKBV war mit Hans See-
berger auch ein Vertreter des Schweizer
Blasmusikverbands (SBV). Der Verband sei
daran, sich zu einem Kompetenzzentrum
für alle Vereine und Musikantinnen und
Musikanten zu entwickeln. Dies sei wich-
tig, da einige Vereine mit Nachwuchssor-
gen zu kämpfen haben. «Allerdings stelle
ich auch fest, dass die Blasmusik in der
Bevölkerung nach wie vor fest verankert
ist», sagte Seeberger. Gerade im Kanton
Luzern sei das so. «Wir müssen aber unser
Image besser pflegen und selbstbewusster
auftreten», so Seeberger weiter. Diesem
Thema wolle sich der SBV vermehrt an-
nehmen. 
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Die Delegierten haben drei neue Mitglieder gewählt (v.l.n.r.): 

Jugendmusikkommissionspräsident Markus Trachsel, Veteranenchef Pierre Bannwart, 

Mitglied Musikkommission Roger Müller.

Die neuen Ehrenmitglieder des Luzerner Kantonal-Blasmusikverbands (v.l.n.r.): 

Christoph Röösli, Pablo Walpen, Pirmin Hodel.

Die Kirchenmusik Escholzmatt organisierte die Delegiertenversammlung des LKBV. Bild: Kirchenmusik Escholzmatt
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Offizieller Sponsor des Luzerner Kantonal-Blasmusikverbandes

Sa 9.6.2018 bis Sa 16.6.2018 

OUTLET-TAGE 

an der Turbistrasse 21, 6280 Hochdorf (Asomatic AG)

• Grosser Lager-Abverkauf auf über 300m2

• Schnäppchen, Liquidationen, Occasionen, B-Ware
• bis zu 70% Rabatt

Filialen in Luzern und Hochdorf

www.musikpunkt.ch

Blasinstrumente und Perkussion

Unter dem Namen arterix finden Sie
ein Atelier mit einem bunten und vielfäl -
tigen Dienstleistungsmix. Nebst einem
«Grafik- und Internet-Atelier», einer
«Werk  statt für Kunsthandwerk» gehört 
s ei t kurzer Zeit auch «Service und Repara -
t u r  von Blechblasinstrumenten» zum 
A n g e bot.

Mit Heinz Gasser und Thomas Theiler,
seit über 20 Jahren ein eingespieltes
Team, können Sie auf langjähriges und
präzises Know-how zurückgreifen. In der
grosszügig eingerichteten Werkstatt er-
wartet Sie ein professioneller Instrumen-
ten-Service für alle Marken. Qualitative

und preiswerte Arbeit präsentiert in einer
unkomplizierten Atmosphäre gehören ge-
nauso zum Service wie kurze Wartezeiten,
so dass Ihr Instrument schnellstmöglich
wieder spielbereit ist.

Eine Auswahl an Zubehörartikeln sowie
der An- und Verkauf von Occasionsinstru-
menten runden das Angebot ab. Natürlich
stehen wir Ihnen auch bei der Beschaf-
fung von Neuinstrumenten gerne zur Seite.
Tipp: Direkt im Atelier finden Sie einzig-
artige Objekte und Musikergeschenke.

Kommen Sie auf ein Blech vorbei – 

wir freuen uns!

Team arterix – Guglern 73 – 6018 Buttis-

holz – www.arterix.ch

NEU: Werkstatt für Blechblasinstrumente in Buttisholz

v.l.n.r.: Thomas Theiler, Heinz Gasser

CRESCENDO  | 2/2018
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Rund 100 Obfrauen und Obmänner der

Veteranen-Vereinigung des Luzerner

Kantonal-Blasmusikverbandes hielten

am Samstag, 24. März 2018 in Meggen

ihre jährliche Versammlung ab. Infor-

miert wurde über eine neue Fahne und

die bevorstehende Veteranenehrung in

Eschenbach.

Die Mitglieder des Musikvereins Meg-
gen, mit Präsident Walter Gloor und Ob-
mann Peter Storz, haben den Saal im
Probe- und Baulokal der Theatergesell-
schaft Meggen einladend hergerichtet.
Gestärkt mit Kaffee und Gipfeli konnte
der Präsident der Veteranen-Vereinigung
des Luzerner Kantonal-Blasmusikverban-
des, Hans Ottiger, die Obfrauen-/Obmän-
nertagung pünktlich um 10.30 Uhr eröff-
nen. Nach den Begrüssungsworten begann
der geschäftliche Teil der Tagung. Auf das
Verlesen des Protokolls der Obfrauen-/Ob-
männertagung in Meierskappel wurde ver-
zichtet. Dieses wurde bereits an der Vor-
standsitzung vom 21. August 2017
einstimmig genehmigt. Nach dem kurzen
Rückblick auf die vergangene Tagung in
Meierskappel wies Vizepräsident Franz Dö-
rig auf die Pflichten der Obfrauen und
Obmänner hin, die im Pflichtenheft fest-
gehalten sind, das im Besitz jeder Obfrau
und jedes Obmanns ist. Abschliessend
dankte Franz Dörig allen Obfrauen und

Obmännern für ihre Arbeit, die einen
wertvollen Beitrag zum Wohle der Vete-
raninnen und Veteranen darstellt. 

Florian Blum, Fähnrich der Veteranen-
Vereinigung, informierte über das Auslei-
hen der Fahne. Es seien zurzeit zwei Fah-
nen verfügbar, sagte er. Es sei aber schon
vorgekommen, dass drei Beerdigungen am
selben Tag stattgefunden haben. Ab 2021
sollte dieses Problem entschärft werden.
Vorgesehen ist, dass an der Veteranenta-
gung 2021 eine neue Fahne eingeweiht
wird.

Grussworte und Ausblick

Walter Gloor, Präsident des Musikver-
eins Meggen, begrüsste die Anwesenden
und stellte die Tagungsgemeinde und den
Musikverein Meggen vor. Berühmte Diri-
genten wie Arthur Ney oder Darvino Mar-
chesi standen dem Musikverein vor, der
1888 gegründet wurde. Mit grossem Ap-
plaus wurden diese interessanten Ausfüh-
rungen verdankt.

Der neue Veteranenchef des LKBV,
Pierre Bannwart, überbrachte die besten
Grüsse des LKBV und berichtete über Än-
derungen im Vorstand und der Musikkom-
mission, welche an der Delegiertenver-
sammlung des LKBV in Escholzmatt

beschlossen wurden. Für die Anwesenden
besonders interessant waren seine Aus-
führungen über die Veteranenehrung in
Eschenbach. So werden am 25. Mai 2018
insgesamt 147 Veteraninnen und Vetera-
nen geehrt. Die Medaillen werden an 68
kantonale und 40 eidgenössische Vetera-
nen, 26 kantonale Ehrenveteranen, 10
CISM und 3 eidgenössische Ehrenvetera-
nen überreicht. 

Der Präsident der Veteranen-Vereini-
gung schloss die Tagung nach knapp einer
Stunde. Die nächste Veteranentagung fin-
det am 21. Oktober 2018 in Hochdorf
statt. Die nächste Obfrauen-/Obmänner-
tagung ist am 30. März 2019 in Ballwil.

Sie sorgen für das Wohl der Veteraninnen 
und Veteranen

Hans Ottiger, Präsident der Veteranen-Ver-

einigung des LKBV, begrüsst die Teilnehmer

der Tagung.

Rund 100 Obfrauen und Obmänner besuchten die Tagung in Meggen.
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435 Musikantinnen und Musikanten

haben sich am diesjährigen Luzerner

Solo- und Ensemble-Wettbewerb (LSEW)

in Triengen der Jury gestellt. Im Final

der Blasinstrumente erhielt der Vorjah-

ressieger abermals die beste Bewertung. 

Die Erleichterung ist gross. «Es ist un-
glaublich», sagt Manuel Zemp, Posaunist
aus Neuenkirch. «Die Konkurrenz war
gross. Umso schöner ist es, dass es erneut
für den Sieg gereicht hat.» Nach 2015
und 2017 darf sich Manuel Zemp erneut
Luzerner Solo-Champion nennen. Im voll
besetzten Saal im Forum in Triengen
setzte er sich gegen die fünf weiteren Fi-
nalteilnehmer durch. Auf dem zweiten
Rang platzierte sich der Fagottist Esteban
Umiglia aus Neuenkirch. Dritter wurde der
Cornetist Yannick Bachmann aus Nottwil.
Ebenfalls die Finalteilnahme geschafft ha-
ben Nicole Stadelmann aus Eschenbach
(Querflöte),   Jeannine Fischer aus Emmen-
brücke (Englischhorn) und die Sempache-
rin Vera Schmidli (Saxophon). Die höchste
Punktzahl in der Kategorie Ensembles-
Blasinstrumente erreichte das «Redwein
Quintet».

Marius Fischer ist 
Percussion-Champion

Erstmals seit über einem Jahrzehnt
wurde an der 26. Austragung des LSEW
die Instrumentengruppe «Percussion»
wieder in den Wettbewerb integriert. 75
Perkussionisten nahmen laut den Veran-
staltern in Triengen teil. Den Titel «Lu-
zerner Percussion-Champion» holte sich
Marius Fischer aus Emmenbrücke (siehe
Interview). Er qualifizierte sich gleich in
zwei Instrumenten-Kategorien für den Fi-
nal (Snare Drum und Marimbafon). Den
Sieg erspielte er sich auf dem Snare Drum.
Rang zwei sicherte sich der Ebikoner
Nuyen Zberg (Drumset). Jonas Elmiger
(Snare Drum) aus Gelfingen wurde Dritter.
Ebenfalls im Final spielte Robin Aregger,
Schlagzeuger aus Buttisholz. Als bestes
Ensemble wurde das «Schappe Percussion
Trio» ausgezeichnet. 

Wettbewerb als Lebensschule

Insgesamt haben sich 435 Musikerin-
nen und Musiker am Wochenende vom 10.
und 11. März am LSEW gemessen. Damit
wurde laut dem Organisationskomitee –
das bereits zum dritten Mal von der Feld-
musik Triengen gestellt wurde –  das Ziel
von 400 Teilnehmern klar übertroffen. Die
hohe Teilnehmerzahl freut Christoph Trox-
ler, Präsident des Luzerner Kantonal-Blas-
musikverbands (LKBV). Er würdigte das
Schaffen der Musikantinnen und Musikan-
ten in seiner Grussbotschaft. «Dieser An-
lass gibt den jugendlichen und erwachse-
nen Teilnehmerinnen und Teilnehmern die
Gelegenheit, sich als Bläserinnen und Blä-
ser sowie neu auch als Perkussionistinnen
und Perkussionisten einer kompetenten

Jury zu stellen und ihr Können  einer brei-
ten Öffentlichkeit zu präsentieren», sagte
Troxler. «Das braucht Mut und ist zugleich
auch Lebensschule. Eine Erfahrung, die
einem niemand mehr nehmen kann, egal
welcher Rang schlussendlich resultiert.» 

Der LSEW findet jedes Jahr statt und
steht unter dem Patronat des LKBV und
der Brass Band Bürgermusik Luzern, wel-
che am Sonntag vor dem Finaldurchgang
mit einem Kurzkonzert das Publikum be-
geisterte. Bereits am Samstag fand ein
Kurzkonzert der BML Talents statt. 

Der nächste Wettbewerb findet am 
6. und 7. April 2019 in Root statt. 

Mehr Informationen, Bilder und die
vollständigen Ranglisten finden Sie unter:
www.lsew.ch

Zum dritten Mal heisst der Solo-Champion Manuel Zemp

Champion Bläser (v.l.n.r.): Yannick Bachmann (3. Rang), Manuel Zemp (1. Rang), 

Esteban Umiglia (2. Rang).                                                                                                       Foto zvg

Die Gewinner in der Kategorie Percussion (v.l.n.r.): Nuyen Zberg (2. Rang), 

Marius Fischer (1. Rang), Jonas Elmiger (3. Rang).                                                              Foto zvg
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Erstmals seit über einem Jahrzehnt

haben sich am Luzerner Solo- und En-

semble-Wettbewerb (LSEW) Schlagzeu-

ger und Perkussionisten untereinander

gemessen. Sieger Marius Fischer (17)

aus Emmenbrücke sagt, warum er sich

der Herausforderung stellte, wieso die

neue Kategorie eine Bereicherung ist

und was es braucht, um zu gewinnen. 

Marius Fischer, du bist der grosse Sieger des

LSEW. Mit deinem Ensemble belegtest du

Platz eins und als Solist hast du dich gleich

in zwei Kategorien für den Final qualifiziert

und den Wettbewerb gewonnen. Hast du

damit gerechnet?

Ich habe mich gemeinsam mit einem
Kollegen für den LSEW angemeldet. Wir
wussten beide, dass unsere Chancen
nicht schlecht stehen, den LSEW zu ge-
winnen. Letztlich haben wir es beide in
den Final geschafft. Dass ich nun ge-
wonnen habe, freut mich natürlich. Aber
mit Wettbewerben ist es immer so eine
Sache: Alles ist möglich. Es sind Details

und die Tagesform, die letztlich ent-
scheiden. 

Erstmals nach jahrelanger Absenz waren am

LSEW wieder Perkussionisten und Schlag-

zeuger am Start. Wie hast du den Wettbe-

werb erlebt?

Es hat unglaublich Spass gemacht. Die
Atmosphäre war grossartig. Es war ein
wirklich schönes Erlebnis. Gerade auch,
weil nicht nur Schlagzeuger dabei waren,
sondern auch Bläser.

Inwiefern tauscht man sich als Perkussio-

nist mit den Bläsern aus?  

Ein Austausch fand auf alle Fälle statt.
Das ist sicherlich ein grosser Vorteil des
LSEW. Vor allem die Bläser waren sehr in-
teressiert, was wir Perkussionisten zeig-
ten. Viele Kollegen, die ein Blasinstru-
ment spielen, haben unseren Vorträgen
zugehört. Wäre der Wettbewerb einzig für
Schlagzeuger und Perkussionisten gewe-
sen, wäre das Interesse wohl kleiner ge-

wesen. So gesehen, ist es sicherlich eine
Bereicherung, wenn Schlagzeuger und
Bläser gemeinsam an einem Wettbewerb
teilnehmen.   

Für die Blasinstrumentalisten ist der LSEW

jeweils einer der Höhepunkte im Jahres -

verlauf. Welchen Stellenwert nimmt der

Wettbewerb für Schlagzeuger und Perkus-

sionisten ein? 

Da es den Schweizerischen Drummer-
und Percussionisten-Wettbewerb in Altis-
hofen nicht mehr gibt, war der LSEW in
Triengen dieses Jahr der einzige grosse
Wettbewerb für Schlagzeuger und Perkus-
sionisten. Für die Luzerner Schlagzeuger
war der LSEW also sicherlich ein High-
light. Die Konkurrenz war natürlich weni-
ger gross als in Altishofen, aber das Ni-
veau war sehr hoch. Der LSEW ist für
Schlagzeuger sicherlich eine super Platt-
form, trotzdem hoffe ich, dass es künftig
wieder einen schweizerischen Wettbewerb
für Perkussionisten und Drummer geben
wird.

«Der LSEW ist für die Schlagzeuger 
eine super Plattform»

Marius Fischer bei seinem Vortrag im Finale des LSEW.
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Bereits zum 26. Mal fand in diesem
Jahr unter dem Patronat der Brassband
Bürgermusik Luzern das Lager der Luzer-
ner Jugend Brass Band (LJBB) statt. Die
96 teilnehmenden Jugendlichen wurden
von den Dirigenten Gian Walker (CH) und
Erik Janssen (NL) auf die drei Abschluss-
konzerte vorbereitet.

In der ersten Woche der Osterferien
trafen sich brassbandbegeisterte Jugend-
liche aus dem Kanton Luzern in Sarnen
zur Lagerwoche der LJBB. Wie jedes Jahr
standen nebst der qualitätsvollen und
fordernden Musik auch die sozialen
 Aspekte der Blasmusik im Zentrum. Den
Abschluss und der gleichzeitige Höhe-
punkt des Lagers bildeten die drei Gala-

konzerte in Sarnen, Schwarzenberg und
Hildisrieden.

Luzerner dirigierte die B-Band

Die B-Band wurde vom Luzerner Gian
Walker dirigiert. Er war früher selbst Mit-
glied der LJBB und wirkte einige Male als
Registerleiter für die Cornets im Lager
mit. Mit seiner stets korrekten, präzisen
und dennoch humorvollen und verspielten
Art führte er die Band zu musikalischen
Höchstleistungen. Das Hauptwerk «Lake
of the Moon» von Kevin Houben war ein
Highlight im Repertoire. Aber auch Klas-
siker wie «Leningrad», «Hemmige» von
Mani Matter oder «Rood» konnten das Pu-
blikum begeistern. 

Der Niederländer Erik Janssen, unter
anderem Professional Conductor der eng-
lischen Carlton Main Frickley Colliery
Band, übernahm die Leitung der A-Band.
Janssen arbeitet in seiner Heimat häufig
mit Jugendbands zusammen und dirigierte
auch schon die Nationale Jugend Brass
Band der Schweiz sowie die Europäische
Jugend Brass Band. Dass ihm die Arbeit
mit Jugendlichen eine enorme Freude be-
reitet, konnte man bei den Proben von
der ersten Minute an sehen. 

Mit dem Hauptwerk «Journey of the
Lone Wolf» von Simon Dobson bewiesen
die jungen Musikerinnen und Musiker ihr
Können und begeisterten in solistischen
Passagen wie auch im Tutti. Der insge-

Die Luzerner Brass-Band-Jugend zeigt sich in Höchstform

Die A-Band der Luzerner Jugend Brass Band wurde von Erik Janssen geleitet.

Die B-Band der Luzerner Jugend Brass Band unter der Leitung von Gian Walker.
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heime Höhepunkt des Programms war aber
die zweite Zugabe: Beim Stück «Freaks»
von Timmy Trumpet & Savage durften alle
so richtig «die Sau raus lassen» und
 unterschiedliche individuelle Show-Ele-
mente in die Performance einbauen.

Die beiden Gastdirigenten wurden bei
ihrer Arbeit von qualifizierten Register-
lehrern unterstützt. Dies waren Belinda
O'Reilly (Frontrow Cornet), Mario Schubiger
(Backrow Cornet), Julien Roh (Eb Horn),
Jérôme Müller (Euphonium / Bariton), Da-
vid Rufer (Posaune), Martin Aregger (Tuba)
und Peter Fleischlin (Perkussion). 

Solisten aus den eigenen Reihen

Als Gastsolisten konnten in diesem
Jahr drei junge Talente aus den eigenen
Reihen der LJBB gewonnen werden. Jonas

Elmiger auf dem Marimba- und Marius Fi-
scher auf dem Vibraphon spielten gemein-
sam mit der B-Band, der Posaunist Manuel
Zemp mit der A-Band. Alle drei sind Mit-
glieder der BML Talents und konnten an
Wettbewerben schon zahlreiche Preise ge-
winnen. Manuel Zemp wurde am diesjäh-
rigen Luzerner Solo- und Ensemble-Wett-
bewerb gar zum dritten Mal zum
Solochampion gekürt. Sie alle verzauber-
ten das Konzertpublikum mit ihrer Vir-
tuosität und Musikalität und wurden dafür
mit reichlich Applaus belohnt.

Abschliessend gilt es noch all denje-
nigen zu danken, welche sich für eine er-
folgreiche Durchführung des LJBB-Lagers
2018 eingesetzt haben: Allen voran dem
neuen Präsidenten Patrick Troxler, den
musikalischen Verantwortlichen Patrick

Ottiger, Manuel Imhof und Florian Lang,
dem Lagerleiter Markus Trachsel wie auch
dem einzigartigen Küchenteam, beste-
hend aus ehemaligen Mitgliedern der BML
Talents. 

Nächstes Lager findet später statt

Da der Europäische Brass Band Wett-
bewerb 2019 am Wochenende nach Ostern
in Montreux stattfinden wird, hat das OK
der LJBB beschlossen, das Lager einmalig
in die zweite Woche der Osterferien zu
verschieben.

musik-glanzmann.ch

drummer-service.ch

Es ist soweit! 
Ihr Profi für Drums & Percussion verfügt nun über einen eigenen  Webshop. 
Ab sofort können Sie sich sämtliche Cymbals, Drumsticks, Mallets und Felle 

aus unserem umfassenden Sortiment schnell und bequem zu sich nach Hause 
liefern lassen. Grösste Cymbal-Ausstellung der Schweiz!

cymbals.ch

6
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Anmeldung

(Wenn möglich bitte online über: www.lkbv.ch/Workshops anmelden)

Name:                                                                                  Vorname:

Adresse:                                                                               PLZ/Wohnort:

E-Mail-Adresse:                                                                      Telefon:

Geburtsdatum:                                                                       Verein:

Datum:

Samstag, 29. September 2018, 9.00 bis 12.00 Uhr

Ort:

Stadtmühle, 6130 Willisau

Anmeldung:

www.lkbv.ch/Workshops 
Ueli Wigger, Dorf 1, 6192 Wiggen
Anmeldeschluss: 8. September 2018

Auskunft:

Ueli Wigger
Telefon 079 275 25 59, ueli.wigger@lkbv.ch oder www.lkbv.ch/Workshops

Kurskosten

Die Kurskosten betragen CHF 50.– pro Person.
Bei fünf und mehr Mitgliedern desselben Vereins betragen die Kosten noch CHF 30.– pro Person.
Das Kursgeld wird am Kurstag eingezogen.

Luzerner Kantonal-Blasmusikverband | Gegründet 1892 Musikkommission

Öffentlichkeitsarbeit und Nachwuchsförderung

Haben Sie sich schon mal gefragt, wie Ihr Verein in der Öffentlichkeit wahrgenommen wird? Hat Ihr Verein Nachwuchssorgen?
Wie können Sie die Nachwuchsförderung gestalten?
Dies sind Fragen, die nicht nur die Vereinsführung beschäftigen sollten, sondern alle Mitglieder. Der Kommunikationsfachmann
Othmar Bamert gibt Ihnen Tipps und zeigt verschiedene Möglichkeiten auf, die Zukunft ihres Vereins aktiv zu gestalten
und zu beeinflussen.

Workshop mit Othmar Bamert
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Luzerner Kantonal-Blasmusikverband | Gegründet 1892 Musikkommission

Dirigentenkurse 2018/2019

Sehr geehrte Präsidentinnen und Präsidenten

Sehr geehrte Musikantinnen und Musikanten

Der LKBV führt auch im Schuljahr 2018/19 wiederum Dirigentenkurse durch. Kompetente Kursleiter machen diese Kurse
zu einer wichtigen und unentbehrlichen Aus- und Weiterbildungsmöglichkeit. Nur so können wir auch in Zukunft auf
genügend Dirigentinnen und Dirigenten zählen. Wir bitten Sie deshalb, unserer Ausschreibung die notwendige Beachtung
zu schenken und geeignete Mitglieder zu einer Teilnahme zu animieren.

Organisatorische Angaben

Kursort              Kloster Sursee (Sitz LKBV)

Kursbeginn        Basic Dirigierkurs         Freitag, 4. Januar 2019 (ab 18.00 Uhr) bis
                                                          Sonntagabend, 6. Januar 2019 (18.00 Uhr Konzert)

                        Unterstufenkurs           Ende August 2018 20 Lektionen à 3 Stunden*
                                                          (grundsätzlich samstags, 9.00–12.00 Uhr)
                                                          
                        Mittelstufenkurs          Ende August 2018 22 Lektionen à 3 Stunden*
                                                          (grundsätzlich samstags, 9.00–12.00 Uhr)

                        Oberstufenkurs            Ende August 2018 24 Lektionen à 3 Stunden* 
                                                          6–8 Vereinsproben
                                                          (grundsätzlich samstags, 9.00–12.00 Uhr)
                                                          

*Die definitiven Kursdaten werden am ersten Kurstag in Übereinkunft mit allen Teilnehmenden festgelegt und können
nach Möglichkeit und Bedarf auch wochentags stattfinden.

Anmeldeschluss  10. Juni 2018              für Unter-, Mittel- und Oberstufenkurs
                        30. September 2018     für Basic Dirigierkurs
                                                          

Mit freundlichen Grüssen
Luzerner Kantonal-Blasmusikverband

Urs Bucher, Chef Kurswesen



Luzerner Kantonal-Blasmusikverband | Gegründet 1892 Musikkommission

Dirigentenkurse

Kurs 1  Basic Dirigierkurs             Wolltest du immer schon einmal die Grundkenntnisse des Dirigierens erlernen?
                                                Dann ist unser neu geschaffener Basic Dirigierkurs genau das Richtige für dich!

                                                 Kursgeld Basic Dirigierkurs                                                       Fr. 150.–
                                                Ausserkantonale Teilnehmende                                                                  Fr.   250.–

Kurs 2  Unterstufe                       Wird eine Absolvierung dieses Kurses ohne Vorkenntnisse (z.B. Theoriekurs) gewünscht,
                                                ist eine Aufnahmeprüfung obligatorisch.

                                                Kursgeld Unterstufenkurs                                                         Fr. 850.–
                                                Ausserkantonale Teilnehmende                                                                 Fr.   1000.–

Kurs 3  Mittelstufe                      Wird eine Absolvierung dieses Kurses ohne Abschluss des Unterstufenkurses gewünscht,
                                                ist eine Aufnahmeprüfung obligatorisch.

                                                Kursgeld Mittelstufenkurs                                                         Fr. 900.–
                                                Ausserkantonale Teilnehmende                                                                 Fr.   1100.–

Kurs 4  Oberstufe                        Dieser Kurs ist sehr praxisorientiert aufgebaut. Das Ziel ist, die Teilnehmenden noch  
                                                optimaler auf das Leiten eines Vereins vorzubereiten. 
                                                Wird eine Absolvierung dieses Kurses ohne Abschluss des Mittelstufenkurses gewünscht,
                                                ist eine Aufnahmeprüfung obligatorisch.

                                                Kursgeld Oberstufenkurs                                                         Fr. 1000.–          
                                                Ausserkantonale Teilnehmende                                                                 Fr.   1200.–

Besondere Weisungen

1.        Mit der Kursanmeldung unterziehen sich die Kursteilnehmenden den Vorschriften des LKBV (Luzerner Kantonal-    
          Blasmusikverband) und den Bestimmungen des Ausbildungs-Reglements des SBV (Schweizer Blasmusikverband).

2.        Die ausgeschriebenen Kurse werden nur durchgeführt, wenn die reglementarisch festgelegte Mindestzahl von 
          Anmeldungen eintrifft.

3.        Das Kursgeld wird nach erfolgter Anmeldung in Rechnung gestellt. Weitere Anmeldeformulare können bei 
          untenstehender Adresse angefordert oder unter www.lkbv.ch/Kurse  heruntergeladen werden.

4.        Aufnahmeprüfung und Zulassung zu den Kursen:
          4.1    Wer einen gültigen Kursausweis mit dem Vermerk Prüfung erfüllt vorweist, 
                  kann den nächsthöheren Kurs ohne Aufnahmeprüfung besuchen.
          4.2    Wer nicht im Besitze des unter 4.1 erwähnten Ausweises ist, legt die dem gewünschten Kurs entsprechende
                  Aufnahmeprüfung ab. 

5.        Gemäss Beschluss des Luzerner Kantonal-Blasmusikverbandes wird für angemeldete, aber unentschuldigt nicht 
          antretende Teilnehmer ein Unkostenbeitrag von Fr. 50.– verrechnet.

6.        Kursteilnehmende, die einen Kurs nicht bis zur Schlussprüfung besuchen, haben keinen Anspruch auf 
          Rückvergütung. Ausnahmen sind: Ärztlich belegte Krankheit, Unfall, unvorhergesehener Wegzug, Notlage.

Urs Bucher, Ahornweg 1, 6247 Schötz,
079 257 83 79 / bucherurs@gmx.ch
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Luzerner Kantonal-Blasmusikverband | Gegründet 1892 Musikkommission

Anmeldetalon Dirigentenkurse 2018/2019

Anmeldung

Name:                                                                             Vorname:

Adresse:                                                                          PLZ/Wohnort:

E-Mail-Adresse:                                                                 Geburtsdatum:

Telefon:   P                                                           N                                                              G

Instrument:                                                                     Verein:

Bisher besuchte und erfüllte Kurse (bitte Kopie des letzten Prüfungsprotokolls beilegen):

Ich melde mich an für (ankreuzen):                                                                            

❏        Kurs 1 Basic Dirigierkurs (online Anmeldung ab Ende Mai unter www.lkbv.ch)               Fr. 150.–/Fr. 250.–
          
❏        Kurs 2 Unterstufe                                                                                              Fr. 850.–/Fr. 1000.–

❏        Kurs 3 Mittelstufe                                                                                             Fr. 900.–/Fr. 1100.–
          
❏        Kurs 4 Oberstufe                                                                                              Fr. 1000.–/Fr. 1200.–
          

Datum und Unterschrift:

Anmeldeschluss:     10. Juni 2018                Unter-, Mittel- und Oberstufenkurs
                            30. September 2018        Basic Dirigierkurs
          
Einsenden an:         Urs Bucher, Ahornweg 1, 6247 Schötz
                            bucherurs@gmx.ch
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Staccato
Informationen aus dem Vorstand
des LKBV

Ab sofort hat der LKBV wieder eine of-
fizielle Geschäftsstelle. Diese wird durch
die Aktuarin, Nicole Burtolf, geführt. Alle
Anfragen und Adressänderungen bitte di-
rekt an die Geschäftsstelle senden: 

Nicole Burtolf 

Sonnfeld 25

6212 St. Erhard

admin@lkbv.ch 

Weiter informiert der Vorstand, dass
der LKBV im Besitz eines Fahnenrechens
ist. Dieser bietet Platz für sieben Fahnen
und kann beim Veteranenchef des LKBV,
Pierre Bannwart, für vereinseigene An-
lässe ausgeliehen und abgeholt werden.
Bitte jeweils rechtzeitige Reservation per
Mail oder Telefon.

Pierre Bannwart

Buchfeldterrasse 19

6033 Buchrain

076 378 09 28

pierre.bannwart@lkbv.ch 

Stadtmusik Willisau zeigt: 
Musicals in Concert III

Die Stadtmusik Willisau unter der Lei-
tung von Reto Güdel präsentiert mit ihren
Gästen Raya Sarontino, Julia Zeier und
Martin Bacher die bekanntesten Melodien

aus den Musicals «My Fair Lady», «The
Phantom of the Opera», «Jekyll & Hyde»
und «Shrek». Dank der visuellen Gestal-
tung, des perfekten Tons und der bestens
auf Solisten und Orchester abgestimmten
Arrangements wird «Musicals in Concert
III» zu einem unvergesslichen Erlebnis.
Die Konzerte finden am Samstag, 16. Juni
2018, 20 Uhr, und Sonntag, 17. Juni
2018, 17 Uhr in der Festhalle Willisau
statt. Der Vorverkauf startet am 1. Juni
unter: www.stadtmusik-willisau.ch.

Sechstes Bühnenprogramm von
«UnglauBlech» 

Im sechsten Bühnenprogramm, das auf
den Titel «UnglauBlech traut sich» hört,
zeigt die Band nicht nur den üblichen

Mut zur vielseitigen, überraschenden und
irrwitzigen Programmgestaltung, sondern
traut sich im wahrsten Sinne des Wortes.
Die Männer – allesamt im heiratsfähigen
Alter – zelebrieren eine ganz eigene Art
der Hochzeit und laden das Publikum ein,
mitzufeiern. «UnglauBlech», das sind acht
Berufsmusiker aus der ganzen Schweiz,
die sich zum Ziel gesetzt haben, den
Spass, den sie mit ihren Instrumenten
haben, mit voller Wucht ins Publikum zu
schleudern. Im Rahmen der Hochzeitsfei-
erlichkeiten kommen wie gewohnt Kom-
positionen und Arrangements aus den Fe-
dern der Bandmitglieder zur Aufführung.
Für «UnglauBlech traut sich» haben zu-
dem zwei junge Schweizer Komponisten
Werke beigesteuert. Mit Fabian Küenzlis
«Wheel of Time» und Simon Rucklis

Die Stadtmusik Willisau tritt mit den Solisten Julia Zeier, Raya Sarontino und Martin Bacher auf. 

«UnglauBlech» spielen in Wolhusen und in Schötz.
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«Schrrruubstock» erwarten das Publikum
unterhaltsame und spannende Werke. Un-
ter den Musikern aus der ganzen Schweiz
ist auch der Kanton Luzern mit Florentin
Setz (Schüpfheim), David Rufer (Emmen-
brücke) und Christian Plaschy (Neuen-
kirch) vertreten. Die Band ist mit ihrem
sechsten Programm «UnglauBlech traut
sich» am Samstag, 8. September, um 20
Uhr im Rössli ess-kultur in Wolhusen und
am Sonntag, 9. September, um 17 Uhr im
Restaurant St. Mauritz in Schötz zu hören.
Der Eintritt ist frei, eine Kollekte wird 
erhoben. Mehr Informationen unter:
www.unglauble.ch.

SSQW: Willisauer Posaunist mit
Spitzenplatz

Am Sonntag, 8. April, brillierte Simon
Schnyder am Schweizerischen Solo- und
Quartettwettbewerb in Conthey (VS). In
der Kategorie U13 trat der Willisauer Po-
saunist am diesjährigen Wettbewerb an.
Als einziger Luzerner Teilnehmer er-
kämpfte sich der 11-jährige Blechbläser
den 1. Rang unter den Posaunisten und
durfte im Final als 3.-Platzierter seine
Teilnahme beenden. Der 6.-Klässler prä-
sentierte sein Können mit dem Werk «So-
nata Nr.1» von Antonio Vivaldi. Seit vier
Jahren spielt das Nachwuchstalent aus
dem Luzerner Hinterland Posaune. Er ist
aktives Mitglied der Jugendmusik Willisau.
Stunden feilte er zusammen mit Musik-
lehrer Bruno Zemp am perfekten Auftritt. 

Sportliche Klänge im KKL Luzern 

Unter der Leitung von Michael Bach
zeigte die Brassband Bürgermusik Luzern,
dass Musik und Sport mehr gemeinsam
haben, als man auf den ersten Blick den-
ken mag. So wurde der Band beispiels-
weise in der Aufführung ihres Hauptwerks
«Destination Moon» von Paul Raphael mu-
sikalische Höchstleistung abverlangt. Die
BML Talents, dirigiert von Patrick Ottiger,
vermochten mit viel Drive und Spielfreude
das Publikum in ihren Bann zu ziehen.
Das Konzertprogramm bot Stücke mit
sportlichem Bezug, welche von Rainer Ma-
ria Salzgeber, Sportmoderater beim
Schweizer Fernsehen SRF, gekonnt mit
Anekdoten und spannenden Geschichten
aus der Sportwelt untermalt wurden. Auch
der ehemalige Militärmusiker Salzgeber

zeigte sich zum Schluss dem begeisterten
Publikum von seiner musikalischen Seite
und nahm mit seiner Klarinette kurzer-
hand den Platz des Principal-Cornetisten
ein.

In die Welt der Musicals entführt

Die Brass Band Rickenbach entführte
ihre Konzertevent-Besucher in die Musi-
calwelt. An insgesamt drei sehr gut be-
suchten Aufführungen im Kubus präsen-
tierte die Band Hits aus «West Side
Story», «Les Misérables», «Jesus Christ
Superstar» und «The Lion King». Begleitet
wurde die Brass Band vom Chor «Audite
Nova» aus Zug und den Sängern Karolina-
Slavka Müller und David Morell. Moderator
Oliver Kuhn führte mit viel Witz durch
den gelungenen Event.

Simon Schnyder am Schweizerischen Solo-

und Quartettwettbewerb in Conthey (VS)

Die Massed-Band der Brassband Bürgermusik Luzern und der BML Talents.

Die Brass Band Rickenbach spielte Hits aus bekannten Musicals.
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Am letzten Wochenende im Juni feiert
die Musikgesellschaft Schlierbach ein un-
gewöhnliches Jubiläum. Der Verein wird
123 Jahre alt. Im Jahr 2020 würde die
MGS ihr 125-jähriges Bestehen feiern. Aber
der Verein hat sich aus verschie denen  
Gründen für eine vorzeitige Jubiläumsfeier
in diesem Jahr entschieden. Neben einer
Uniform, die letztmals vor 23 Jahren er-
neuert wurde und nicht mehr ausgehtaug-
lich ist, gibt es auch noch einige «histo-

rische» Musikinstrumente, die ausge-
tauscht werden müssen. Zudem pflegt der
Verein seit vielen Jahren Freundschaften
zu Musikanten-Kollegen aus Österreich und
Deutschland. Die Schlierbacher Musikanten
aus Oberösterreich feiern 2020 selber ihr
150-jähriges Bestehen. Damit es zu keinen
Terminüberschneidungen kommt, hat der
Verein kurzerhand ein vorzeitiges Jubilä-
umsfest beschlossen, nämlich das Eins-
Zwei-Drei-Fest.

Die Besucher erwartet ein buntes Pro-
gramm mit vielen musikalischen Einlagen.
Liebhaber der Blasmusik sollten sich das
Wochenende vom 29. Juni bis 1. Juli für
ein aussergewöhnliches Jubiläumsfest re-
servieren und der Musikgesellschaft
Schlierbach einen Besuch abstatten. Wei-
tere Infos unter www.mgschlierbach.ch 

Programm

Freitag, 29. Juni 2018

ab 17.00 Uhr  Feierabendbier mit 
                   musikalischer Unterhaltung
                   d. Schlierbach D/A
ab 21.00 Uhr  «Brass im Mass»

Samstag, 30. Juni 2018

17.00 Uhr      Marschparade und Konzert
                   der Vereine im Festzelt 
21.00 Uhr      Live Band Cold Filtered
                   Biergarten mit 
                   WM Live-Übertragung 
                   Tipi-Bar

Sonntag, 1. Juli 2018

9.30 Uhr        Feldgottesdienst mit 
                   Uniformenweihe
11.00 Uhr      Apéro
12.00 Uhr      Bankettessen anschl.
                   Festakt, Biergarten mit 
                   WM Live-Übertragung

123-Jubiläum mit Neuuniformierung

Die Anmeldung für den Luzerner Kan-
tonal-Musiktag und das Jugendmusikfest
2019 in Altishofen ist ab sofort bis am
15. Dezember 2018 offen. Informieren Sie
sich über den Anlass und melden Sie sich
jetzt unter www.musiktagaltishofen.ch
an. Das OK freut sich auf fünf grossartige
Festtage und bedankt sich bereits jetzt
für Ihre Anmeldung. Mehr zum Anlass er-
fahren Sie in den nächsten Crescendo-
Ausgaben. 

Programm:

Freitag, 24. Mai 2019: 
Veteranen-Ehrung

Samstag, 25. Mai 2019: 
Jugendmusikfest

Mittwoch, 29. Mai 2019:
Frühlingsfest

Samstag/Sonntag 1. und 2. Juni 2019:
Kantonal Musiktag

Anmeldung für Musiktag und Jugendmusikfest 2019
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Agenda/LKBV

Sektionen

Samstag, 12. Mai 2018, 20 Uhr

Junior Brass Band MG Reiden, Jahres-
konzert, Hotel Sonne, Reiden.

Samstag, 12. Mai 2018, 20 Uhr, Roter

Löwe Hildisrieden und Sonntag, 

13. Mai 2018, 16 Uhr, Schweizerhof

Luzern

Veteranenmusik Luzern, Frühlingskonzert. 

Samstag, 12. Mai 2018, 20 Uhr und

Sonntag, 13. Mai 2018, 17 Uhr

Blasorchester Feldmusik Neuenkirch, «Irr-
wisch & Orchestra», KKL Luzernersaal,
Luzern.

Samstag, 16. Juni 2018, 18 Uhr

Feldmusik Adligenswil, Sommerkonzert,
Aula Obmatt, Adligenswil.

Samstag, 16. Juni 2018, 19.30 Uhr

Musikgesellschaft St. Urban, Sommerkon-
zert, Schulhaus St. Urban, St. Urban. 

Samstag, 16. Juni 2018, 20 Uhr und

Sonntag, 17. Juni 2018, 17 Uhr

Stadtmusik Willisau, Musicals in Concert
III, Festhalle, Willisau.

Freitag, 22. Juni 2018, 18 Uhr

Musikgesellschaft Inwil und Jugendmusik
Inwil, «Eibeler Sommer Obig», Zentrum
Möösli, Inwil.

Freitag, 22. Juni 2018, 18.30 Uhr

Musikgesellschaft Römerswil, Open Air
Brass Konzert, Dorfplatz, Römerswil. 

Freitag, 29. Juni 2018 bis Sonntag, 

1. Juli 2018, jeweils ganztägig

MG Schlierbach, 123-Jahr-Feier, Neuuni-
formierung und Teilinstrumentierung,
MZH Schlierbach, Schlierbach.

Freitag, 29. Juni 2018, 16.30 Uhr

Musikgesellschaft Reiden, Musikplausch,
Reiden Mitte, Reiden. 

Freitag, 25. Mai 2018, 18 Uhr

Veteranenehrung, Eschenbach
Samstag, 26. Mai 2018, ganztägig

Luzerner Kantonal-Jugendmusikfest 2018,
Eschenbach

Samstag, 2. Juni 2018, und Sonntag, 

3. Juni 2018, ganztägig

Luzerner Kantonal-Musiktag 2018,
Eschenbach

RUF AG

Buchbinderei

Prägeatelier

3018 Bern

Tel. 031 331 28 51

www.musikbuecher.ch

www.fr.musikbuecher.ch

Notenbücher 

Archivmappen

Marschbüchlein

Cahier de marche

Cahier pour partition

Cartables pour achives

mit Web-Shop

avec boutique en ligne

Unsere Band zählt 30 motivierte junge und erfahrene Musikantin-
nen und Musikanten und spielt in Brass Band Besetzung der 
3. Klasse. Wir fördern unseren Nachwuchs und nehmen regelmäs-
sig an Wettbewerben teil. Neben kirchlichen und gesellschaftli-
chen Anlässen findet jeweils im November unser Jahreskonzert
statt. Unser Hauptprobetag ist der Donnerstag und die Zusatzpro-
ben finden am Montag statt.

Wir suchen eine motivierte Persönlichkeit, die uns musikalisch 
gezielt fördert und fordert, das gesellschaftliche Vereinsleben mag
und uns gerne an den verschiedenen Anlässen begleitet. Wenn
Sie Fragen haben, stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf Ihr Bewerbungsdossier. 

Muko-Präsident 
Roger Hodel, Schlössliweg 18, 6243 Egolzwil 
Tel. 041 980 33 15, rogerhodel@bluewin.ch 
www.mgwauwil.ch  

Wir suchen ab Januar 2019 eine / einen 

Dirigentin / Dirigenten 
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Treuhand

 Steuern und Recht
 Rechnungswesen
 Unternehmensberatung

Immobilien

 Bewirtschaftung
 Vermarktung
 Beratung / Bewertung

041 818 77 77 | www.truvag.ch
Sursee | Luzern | Reiden | Willisau

kompetent. diskret. persönlich.

Ihre Spezialisten für Treuhand

«Mit uns erreichen 
Sie Ihr Ziel.»

Offizieller Sponsor des Luzerner Kantonal-Blasmusikverbandes

Brass Band Uffikon-Buchs
Wir suchen auf August 2018 oder nach Vereinbarung eine/einen

Dirigentin/Dirigenten
Wir sind ein engagierter, aufgestellter Verein mit rund 40 Musikantinnen und Musikan-
ten und spielen in der 3. Stärkeklasse in Brass Band Besetzung. Wir nehmen regelmässig
an verschiedenen kantonalen Musiktagen und Musikfesten teil, geben ein Jahreskonzert 
und sind an verschiedenen Anlässen im Dorf vertreten. Unser Hauptprobetag ist der 
Dienstag, Zusatzproben finden jeweils am Freitag statt.
Wir suchen eine Person, die uns musikalisch fördern und fordern kann, Spass am kameradschaftlichen 
Vereinsleben hat und bereit ist, an den verschiedenen Anlässen des Vereins teilzunehmen.

Sind Sie interessiert oder haben Sie Fragen? Dann melden Sie sich bis am 31. Mai 2018 bei:

Daniel Arnold, Flüeggen 2, 6244 Nebikon
Tel. 076 498 67 78, E-Mail da.arnold@bluewin.ch

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung

Dirigent/in 
für unsere Alphornbläser-Vereinigung Luzern AVL 

(15 Männer, 4 Frauen). Probetag = Donnerstag. 

Gerne gibt dir unsere Präsidentin Gabriela Bolzern 

(079 644 32 35) weitere Auskünfte oder 

Bewerbung an info@alphorn-luzern.ch.
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Luzerner Kantonal-Blasmusikverband

Funktionäre
Kantonal-Fähnrich

Toni Käppeli
Stadtstrasse 30, 6204 Sempach
Tel. 041 460 26 60

Redaktor «Crescendo»

Christian Hodel
Eichbühl 5, 6246 Altishofen
Tel. 079 518 88 61
crescendo@lkbv.ch

Geschäftsstelle

Nicole Burtolf
Sonnfeld 25, 6212 St. Erhard
Tel. 078 830 61 30
nicole.burtolf@lkbv.ch

Adressänderungen an:

admin@lkbv.ch

Website LKBV

Muriel Morger
Luzernerstrasse 80, 6010 Kriens
Tel. 041 310 34 89
info@lkbv.ch

Redaktionsschluss

Heft Nr. 3, 21. August 2018

Erscheinungsdatum

Heft Nr. 3, 20. September 2018

Musikkommission
Präsident

Christoph Bangerter
Maiengrüenistrasse 4, 6206 Neuenkirch
Tel. 076 388 33 27
christoph.bangerter@lkbv.ch

Vizepräsident

Peter Stadelmann
Chappelhof 4, 6215 Beromünster
Tel. 079 469 76 52
peter.stadelmann@lkbv.ch

Chef Kurswesen

Urs Bucher
Ahornweg 1, 6247 Schötz
Tel. 041 921 19 76
urs.bucher@lkbv.ch

Kassier Kurswesen

Roger Müller
Lyssstrasse 75, 2560 Nidau
Tel. 078 641 78 49
roger.mueller@lkbv.ch

Aktuar

Ueli Wigger
Dorf 1, 6192 Wiggen
Tel. 079 275 25 59
ueli.wigger@lkbv.ch

Veteranenvereinigung
Präsident

Hans Ottiger 
Friedaustrasse 2, 6023 Rothenburg
Tel. 041 280 41 20
hans.ottiger@lkbv.ch

Luzerner Militärmusiker
LMM
Präsident

Hansruedi Wicki
Wassergasse 10, 6284 Gelfingen
Tel. 041 917 30 35
hansrudolf.wicki@allianz-suisse.ch

Vorstand
Präsident

Christoph Troxler
Eyholz 1, 6024 Hildisrieden
Tel. 079 685 60 70
christoph.troxler@lkbv.ch

Vizepräsident

Mathias Vassali
Weinberglistrasse 77, 6005 Luzern
Tel. 079 676 50 18
mathias.vassali@lkbv.ch

Präsident Musikkommission

Christoph Bangerter
(siehe Musikkommission)

Aktuarin

Nicole Burtolf
Sonnfeld 25, 6212 St. Erhard
Tel. 078 830 61 30
nicole.burtolf@lkbv.ch

Kassier

Markus Bossert
Höchhusmatt 23, 6130 Willisau
Tel. 079 204 94 61 
markus.bossert@lkbv.ch

Veteranenchef

Pierre Bannwart
Buchfeldterrasse 19, 6033 Buchrain
Tel. 076 378 09 28
pierre.bannwart@lkbv.ch

Präsident Jugendmusikkommission

Markus Trachsel
Altstadtgasse 1, 6210 Sursee
Tel. 076 202 07 06
markus.trachsel@lkbv.ch
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Das Neueste über den Luzerner
Kantonal-Blasmusikverband:

www.lkbv.ch

Adressänderungen:

admin@lkbv.ch

Beiträge, Anregungen, 
Kritik ans «Crescendo»:

crescendo@lkbv.ch

AZB

6212 St. Erhard

LÜCKENLOSER SCHUTZ.
MIT BELOHNUNG FÜR

 UNFALLFREIES FAHREN.

Profitieren Sie von CHF 500.– 
weniger Selbstbehalt nach 
drei Jahren unfallfreiem Fahren 
und von unserem Prämien-
schutz im Schadenfall. Mit der 
Zurich Autoversicherung ist Ihr 
Fahrzeug rundum geschützt.

JETZT PRÄMIE BERECHNEN:

zurich.ch/auto


